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wände £allen kaum 1Ns Gewicht gegenüber Vorzügen einer Arbeit, die einem
Zentralthema der taulerschen Verkündigung deren lebensnahe und theologische Tiete
uts CUu«e Beweıs stellt.

Regensburg QNaAZ Weıilner

Franz Machilek Ludolt VO jagan und 1n e Stellung 1n der A us-
einandersetzung Konzı 1arısmus Hussitısmus. Inaugural-
Dissertation ZUTLF Erlangung des oktorgrades der Philosophischen Fakultät der

-Universität München Wissenschaftliche MaterialienLudwig-Maximilıans chichte und Landeskunde der böhmischen Länder. Heftun Beıiträge AT Ges
München (Robert Lerche) 1967 VIIL, 256 S kart
Ludolt VO Sagan (cE 1353—-1422) WAar spatestens nach den Editionen se1nes

ch (1881),; se1ines Tractatus de longevo schismate durchZinsregisters durch Heınrı
Loserth (1880) un! seines Soliloquım schismatıs durch Bliemetzrieder (1905)

eın 1n der wissenschaftlichen _LAIteratur ber den Konziliarısmus, ber die Hussıten-
frage, über die Luxemburger in öhmen SCrn 7zıtlerter Autor. Machileks
hier anzuzeigende aus einer VO Spörl betreuten Dissertation erwachsene Arbeit
erfüllt NUunN, bwo die exegetischen un!: homiletischen Werke Ludolf ausgeklam-
mert bleiben, den vVv1efach geiußerten Wunsch ach monographischer Darstellung

cht umfangreichen euvres (aufßer dense1ines Lebens un Interpretation seıines
re1l genannten Hauptschriften acht 1 Anhang 24 weıtere Werke Ludolts AULLIS

haft, V O denen ein1ıge verloren sind un 13 NUuUr handschriftlich me1lst 1ın
der Breslauer Universitätsbibliothek vorliegen). In eiınem ersten, biographisch
akzentulerten eıl wird Ludolfs Lebensweg VO  3 seiner Herkunft AUsSs dem S  sa
sischen Einbeck ber seın Studium in Prag, seine Aufnahme 1n das 5aganer Augu-
stinerchorherrenstift bis seiner Tätigkeıit als eformeifriger D Inquisıitor, Ver-

k und Gelehrter verfolgt. Ludolftstreter des Breslauer Bischots Pısaner Konz1
Aussagen ber das oroße abendländiısche Schisma un den Konzilien VO  - Pısa
un Konstanz, d.h seınen ım einzelnen kaum Neues T1ıngenden, ber durch die
Fülle der Argumente beeindruckenden Überlegungen ber die möglichen Auswege
A4US dem DoppelpapstLum (vıa Cess10N1S, concilıi, subtraction1s), seinen Gedanken
SA defensio0 eccles1iae durch den Kön1ig, ZUTFC Notrechtslehre, ZUr: Epikie UuUSW., ist der

im dritten der Saganer Abt als (wiıederum wen1g7zweite 'eil gewidmet, während
origineller der differenzierungsfähiger) theologischer Widersacher der Hussıten
SOW1e als zeitgenössischer Historiograph und Krit1ker enzels un Sigmunds SCc-
würdigt wird Allen Tre1l Teilen 1St gemeinsam, da{fß sıch Machilek 1n ;hnen be-
müht, Ludolf£f nıcht isoliert betrachten, sondern ihn 1n den größeren geisteS-,
kirchen- der profangeschichtlichen Zusammenhang hineinzustellen. Das beachtliche

Ver un seine iıcht minder umfassenden Kenntnis der ein-Quellenstudium des
schlägigen Sekundärlıteratur en ihn dabe1 gelegentlich des Guten zuviel Tun AS-

SCH, da{fß der Rahmen tast S: Selbstzwe wird und das eigentliche iıld eher
erdrückt als hervorhebt. Sachliche Irrtümer der Fehlinterpretationen w 1e die,
hinter der Allegorese Ludol{f£s „ treute siıch die böhmische Natıon ber den Abzug
der Deutschen, w1e sich eiInst AÄgypten ber den Auszug der Söhne Israels gefreut
Ha stecke die Auffassung, daß die Deutschen VO! den Böhmen als das CI-

wählte olk betrachtet wurden 155); sind selten. Im Zanzeh 1St M.’s Dissertation
eın lesenswertes Bu wenn auch der Verlag sich alle Mühe gegeben hat, schwer
lesbar machen: die Drucktype 1St VO:  3 schnell ermüdender Winzigkeıit, un die
Anmerkungen sind jeweils gesammelt den einzelnen Kapiteln nachgestellt.
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